
»Hauen Sie sich ins Bett, erfinden Sie auch. Fabrizieren Sie 
sich das Santa María, das Ihnen am besten gefällt, lügen 
Sie, träumen Sie Personen und Dinge, Ereignisse.«

»Noch gibt es zum Glück Romane, die sich kaum nach- 
erzählen lassen, deren abgründige Inhalte im Unter-
bewusstsein des Lesers wie eine Zeitbombe wirken 
und nur indirekt durch Bilder, Assoziationen oder 
Umschreibungen vermittelt werden können. Zu diesen 
reizvollen Texten, in denen Prosa und Lyrik eine subtile, 
spannungsvolle Allianz eingehen, gehört Juan Carlos 
Onettis Roman Lassen wir den Wind sprechen. … 
Wer könnte nach der Lektüre dieses eindrucksvollen 
Reifewerks bezweifeln, dass Onetti einer der großen 
Autoren der modernen spanischsprachigen Romankunst 
ist. Seine Kunst ist wie lyrisches Wetterleuchten, das über 
der epischen Landschaft Momente düsterer Schönheit 
zaubert. Erschreckend, oft unbegreiflich und doch seltsam 
beflügelnd.« NEUE ZÜRCHER ZEITUNG
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